
Demokratie 
durch Dialog 
Ausbildung zum*zur 
DIALOG-Prozessbegleiter*in 

„Es ist ein Seil!“

„Es ist eine Wand!“

„Es ist ein Flügel!“

„Es ist ein Speer!“
„Es ist ein Baum!“

„Es ist eine Schlange!“

Zertifizierte Ausbildungsreihe andersetzung mit brandaktuellen Themen, indem  
bestimmte Kernfähigkeiten etabliert werden, u.a.:

• produktiv für die eigene Wirklichkeit plädieren,
• sich der eigenen Bewertungen bewusst werden  

und sie im Dialog suspendieren,
• radikalen Respekt für die Wirklichkeit der anderen 

zeigen,
• echte Offenheit im Zuhören auch des „Unglaub- 

lichen“ entwickeln.
 
Es geht immer weniger um Wissensvermittlung und 
immer mehr um Präsenz, Haltung und Selbsterkenntnis. 

Die Inhalte der Ausbildung

Erleben, wie ein konstruktiver Umgang mit unter- 
schiedlichen Wirklichkeiten uns aus der sozialen 
„Kampfhaltung“ bringt

Lernen, wie eine Gruppe durch eine „begleitende  
Prozessmoderation“ eine gemeinsame vergrößerte 
Wirklichkeit erschaffen kann

Staunen darüber, wie sich scheinbare Ohnmacht in 
Handlungskompetenz verwandelt

Erfahren, wie wertschätzende Dialogmoderation die 
Resillienz der Gruppe und die Selbstverantwortung 
jedes*jeder Einzelnen stärkt

Erkennen, wie im Dialograum durch immer mehr  
Sichtbarkeit von Persönlichkeiten, die sich ihrer Bio-
graphie bewusst sind, eine Gruppe entsteht, die ihr 
„Wir-Bewusstsein“ konstruktiv nutzt

Fußnote: Das auf Bohms Theorie basierende Praxiskonzept wird  
in der Stadt Essen seit 15 Jahren an unterschiedlichen Standorten in 
Schulen, Stadtteileinrichtungen und Moscheegemeinden umgesetzt.

„Alles entsteht zuerst im Denken, dort ist der Ort,  
an dem die Welt im Leben eines Menschen beginnt, 
die er*sie später mit anderen im Außen teilt.“   
Marica Bodrozic (in „Mein weißer Friede“)

Der DIALOG-Prozess 
„Die Kunst, laut zu denken“

Dialogkompetenz in der Demokratie

Unsere Gesellschaft unterliegt tiefgreifenden Verän- 
derungsprozessen in ihrer Kommunikationskultur.  
Eine wesentliche Veränderung besteht im globalen 
Ringen um Deutungshoheit und Aufmerksamkeit.  
Das geht unweigerlich mit einem Zuwachs an Span- 
nungen und scheinbar Unvereinbarem einher.

Für die Aufrechterhaltung des sozialen Friedens und  
die Stärkung der Demokratie ist es heute wichtig,  
Fähigkeiten und Qualitäten zu entwickeln, die eine  
diversitätssensible Haltung ermöglichen.

Moderne Bildungsarbeit trägt dem Rechnung durch  
die Förderung einer Diskussions- und Konfliktkultur  
in einem sicheren Raum (safer space), in dem es 
möglich ist,

• Unterschiede auszuhalten,
• vielfältige Perspektiven zuzulassen,
• Spannungen kreativ zu nutzen.

Ziele des DIALOGs

Das Konzept des DIALOGs nach David Bohm und  
die Idee einer moderierenden Prozessbegleitung  
(Facilitation) schaffen ebendiese „sicheren“ Räume 
und stärkt die persönliche Fähigkeit für die Ausein- G
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Methodisches Vorgehen

• Vermittlung theoretischer Grundlagen zur  
dialogischen Haltung und der Bedingung von  
Safer Spaces (Vertrauensräumen)

• Vertiefung durch interaktive und erfahrungs- 
orientierte Übungen

• Selbsterfahrung der Teilnehmenden als  
Prozessbegleiter*innen in selbstinitiierten  
DIALOG-Werkstätten

In der Ausbildung arbeiten wir konkret mit der Exper-
tise und den Erfahrungen der Teilnehmenden. Zudem 
mit politischen und künstlerischen Themenimpulsen 
aus Gegenwartsliteratur, Politik und Kunst.

Für wen ist die Ausbildung konzipiert? 

Die Fortbildung richtet sich an Multiplikator*innen 
aus Pädagogik, Sozialpädagogik, Sonderpädagogik 
etc. und an Studierende aller Fächer. 

Angesprochen sind auch Trainer*innen aus der politi-
schen Bildungsarbeit (Antirassismus-/Diversity- und 
Gewaltpräventionsarbeit etc.), die neuen Austausch 
und vielfaltssensible Selbsterfahrung suchen.

Voraussetzung ist das Interesse an der potenzial- 
orientierten Arbeit mit Jugendlichen und Erwach- 
senen.

Wir freuen uns besonders über die Anmeldung von 
Menschen mit interkultureller Kompetenz aufgrund 
ihres Studiums, ihres Aufwachsens oder einer  
Zufluchtsgeschichte. interkulturelle

kommunikation & bildung

Die Module der Ausbildung

14 Ausbildungstage, die in unterschiedlichen  
Formaten durchführbar sind, beispielsweise:

• 6 Module von Freitagabend bis Sonntagmittag

• 7 Module von Freitgnachmittag bis Samstagabend

• Wochenseminare 

Beispiel: 7 Module und ihre Inhalte

Modul 1: Sicher dialogisch unterwegs – die  
Gestaltung des Dialograumes als Safer Space

• Potenzial von Gruppe und Kreisform
• Verletzlichkeit handhaben und schützen

Modul 2: Die Wirklichkeiten der anderen 
(und meine auch) – vom Existenzkampf zur  
Desidentifikation

• Biographiebewusst „produktiv plädieren“
• Aus dem Herzen sprechen – was heißt das?

Modul 3: Beieinander Platz nehmen – Angst  
weicht, wenn der Raum wächst

• Das Steuerwerkzeug „Aufmerksamkeit“: Vom  
„Aktiven Zuhören“ zur „Spürenden Wahrnehmung“

• Suspendieren: die Fähigkeit, nicht voll identifiziert  
zu sein

Modul 4: Zwischen Resonanz und Respekt –  
vom Ich zur Kultur zum Anderen

• Die Fähigkeit, produktiv zu plädieren
• Gestaltung verbindender Resonanzräume

Modul 5: Mit voller Präsenz – entspannt an  
mehreren Orten gleichzeitig

• Begleitende Moderation und Intervention
• Die Kunst, „sehende“ Fragen zu stellen

Modul 6: Das Feld für den DIALOG bereiten –  
gemeinsame Gegenwart schaffen

• Moderation: Beweglichkeit auf den Ebenen der 
Interaktion

• Begleiten und Leiten: Bedarfe erkennen auf den 
Tiefenschichten des Beziehungsfeldes

Modul 7: Meine dialogische Haltung „von oben“ – 
Reflexion des Ausbildungsprozesses

• Charakteristika der Prozessphasen im Dialog
• Macht und Einfluss bewusst handhaben
• Rollenreflexion zwischen „Lernender Haltung“  

und Expert*innentum

Leitung

Halla Zhour (B.A. Islamwissenschaft und Anglistik) 
Systemische Beratung, Supervision und DIALOG- 
Prozessbegleitung (Adolf-Reichwein-Institut)

Andreas Schmitz (Dipl. Pädagoge) 
Interkulturelle Kommunikation (Training und Bera-
tung), Konflikttransformation (Transcend-Methode 
nach Johan Galtung) und Dialogische Open Space 
Moderation

info@context-bildung.de / 0 22 93 – 8 17 34 40 G
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